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Dieses schmucke Geböude verschönt den Sehlendorfer Strond. Es

wurde in Rekordzeit errichlet 6ufnohme kurz vor der Einweihung
Miite Moi) und beherbergt im vorderen Teil den lmbiß von Joswig, im
hinteren die Böckerei Grundmonn. Ein neuer Zoun wird noch §esetzt,



Liste

Die Gemeindewahlereebnisse vom 22'3.98
Name Gesrmt Blekcndorf Kaköhl Nesscndorf

Diese personellen Auswirktngen hat das Wahlergebnis:

Direkt gew?ihlt sind die 7 Kandidaten mit den höchsten Stimmenzehlen, also:

SPD

Hans-Pctcr Ehnrkc d 515 266 174 75

Holqer Schöning d ,1,18 2_11 156 58

Erhard Luhr I 414 221 145 48

Edda Schrödcr 397 214 136 4',7

Gerd Thiesscn d 470 248 I6,{ 58

Holgcr Ehlers d 427 2ZA l,l3 64

Hcidi Ehnkc d 438 232 151 55

SPD zusamrcn
( 20.3.1994)

0 ll09=:t3.6%
(3 3 5 2=,16,2-"',")

1635=16.2"./"
(1735=41.89ä)

1069=11.5"1,

{1136=50.8%)

405=33.9%
(481=41.87")

CDU

Jörs Strauch I 417 196 i48 '73

Jü.gcn Klodt d 124 191 1.+0 81

Christa Ebert I 388 r91 130 6l
Jör,a Craf Platen d 1)2 2t4 i48 70

Wolfgang Stuht 402 193 l4l 68

Thomas Klodt I 1A2 196 139 67

Otto Südel 410 204 I43 63

CDU zusammcn
(20 3 94)

5 287 5-403Yo
(2345=32,2Y.)

l39l=3t).3%
(l306:33.870)

989=412%
(648=29.0v.)

495=41.5%
(391=34.07")

wcB

Eckad August I 205 8t 60 64

Helmut Franzcn I 164 80 ,19 :5

Joachim Utccht 180 ll8 52 '{0

Dictcr Frickc 163 75 51 37

Andreas Köpkc 180 (r9 52 59

Horst Gloc 129 5/ ,ll 3l

Robert Lcntzer 126 60 38 28

WGB zusanrfien
(20.3 1994)

2 I1,17=I6.IIi
(1559=21.5%)

5 I 0= 1,1-19'"

(828=21.4%)
i13=1,1.3%

(452=20j%)
z)!:2!.6%

(279=24.2%)

STlMMEN GESAMT 7131 3536 2401 I i94

Hans-Päer Ehmke, Gerd Thiessen. Holser S SPD

CD Ehlers und J Klodt
Graf

X*h d Uondr stehen der SPD 6. der CDU 5 und der WGB 2 Sitze zu 
-

Von 6er I-iste rticke,
(füLr den verzichtenden Wolfgane §tuht) (atle CDt]l und Eckart Aueust' Helmut Franzen

(WGB),

Damit ist nun eine Situation entstanden, die zwar das Patt beendete, aber keine eindeutigen

Mehrheitsverhältnisse brachte. Jetzt §ind bei strittigen Punklen alle Mehlheiten möglich, eine Partei

muß immer mindestens eine andere von der fuchtigkeit iker Meinung und Absicht überzeugenl Für

die Gemeindepolitik sicherlich eine spannende Angelegenheitl

Die SPD veilor ihr iJberhangnandat (nach d'Hondt hätten ihr .ia

zugestarden), die CDU hat der WGB einen Sitz abgenommen,

zwlitschlechtestes Ergebnis übeftaupt seit ikem ersten Auftreten bei

26.4.1970 efleicht.
ol" spo t"t vor allem in KakÖhl (hat man ihr die Kanalisationspfobleme arEelastet?) und

N"rr"nAo.f deutlich eingebüßt, sich dagegen in Blekendorf verbessert Bei der CDU erreichte der

l,rf Platz 4 'verbaülte' Graf?laten die-klar beste Stimmenzal Der WGB reichte illr wieder sehr

gutes Nessendorfer Ergebnis nicht für einen dritten Sitz

schon 1994 nur 6 Sitze

aber immer noch ihr
Kommunalwahlen am
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Gcmcindcwalllcitcr Hans-Peter Kröeer konntc mit seinen (erfahrcnen) Hclfcm die neue
Zusarnrnensetzung dcr Gcineindev€rtrctung schon rclativ früh feststellen-

In den Wahllokalen salen:
Blckcndorfl Konrad Kardcl; Brigitte Bauer, Christcl Fahrcnkrog, Jens Bleck, Uwe Göttsch, Adolf

Hahn, Klaus Komorowski, Klaus Voß.
Kaköhli Klaus Jungc; Annette Meiet Gürter Baumann, Erich Meier, Alfons Schöning, Tirün

Paustian, Jens-P. Siewers. Dctlef Wolter.
Nesscndorf: Hans-J. Kunde: Ilse Harms, Dieter Bendfeld, llauke Blcicker, Klaus Ewers, Norbert

Gehl, Reinhold Herrendorf, Hciko Schwien.

Krei wahl

ln seincrn Wahlkreis Lütjenburg-Ost wurde Hans-Petü Ehmke wiederum direkt in don Kreistag
gewühlt, übrigcns ebenso wie }Ians Rath in Lütjenburg-Stadt.

Ungewöhnliches und Merkwürdiges ......
Daß nach diesem Wahlergebnis ein Bürgermeister Strauch von der neuen Cemeindevcrhetung

gewät t winC, ist nach Adarn Riese möglich, denn 5+2= 7, und 7 ist mehr als 6.
Doch Slrauch hattc als Spifzcnkandidat do CDU nur dis achtmcistcn Stimmcn bckommcn, rvar

nicht direld gewählt. Das ist schon ungewöhrilich.
Und daß das Zusammengchen der WGB mit der CDU offensichtlich schon vo.hs bcsctrlosscn war,

ist auch nicht ungewöhnlich. Merkwürdig nur, daß weder die W:il er darüber informiert wurden,
gcschweigc dcru die Mitgliedcr der WGBI

Dsnn wenn dcren Vorsitzender schon eine Woche vor dcr Wahl auf einer Geburtstagsfeier
verhlndel daß die WGB - sollte es stimmednaißig reichen - einen CDu-Bürg€meister waihlen würde,
es den WäIlem aber nicht sagl das ist schoü sehr ungewöhnlich.

Und daß cr am Wahlabend vcrkündot, daß cs nun einen CDu-Bürgermeister geben wcrdc, spricht
schon für solche vorherigcn Ptine.

Und daß dic weiteren Verhandlungen nur im Gchcimen stattfinde& über die Ergebnissc nur
Gerücht€ zu hören sind (Kandidaten Klodt und Platen sollen von der WGB abgelehat worden sein, CDU
soll Feuerwehmeubau in Kaköl zugestimmt haben), von den sckiftlich fixierten Beschlüssen über die
Sachthemen bis heute nichts verkündet wird, das kann man schon als starkes Stück bezeichncn, aber
nicht als starkes Stück Dcmokalie!

Und die Bürger, die einige Tage nach der Wahl (oder erst durch eine Sonder-Info unserer Zeitung
arn IGrfteitag) davon hörcn, wollen es gar nicht glauben! Auch CDU-Mitglieder äußem sehr dcuttich
ihr Unverständnis! Und so konunen im Volksmund neue Erklärungen fiir WGB auf ,,Wir gehen

betrügen.,"oder,,Wiesengrund gegen Blekandorf."
Weitere Konscquetrzen: Ein CDu-Vertreter nimmt sein Mandat nicht an, etliche Mitglieder d€r

WGB (auch von der neuen Liste) erklären ihren Austritt.

IS S en
Partei Gemeinde Blekendorf Kaköhl Nessendorf
SPD 477=45,SYo

94:513 (47,7%)
257=49$Y"
270 (47 .5%)

163=47,1"/"
173 (s1.6%)

57=32,2Y"
70 (40,9%)

CDU 414=39,5Yo
94:364 (33p%)

199=37,9Y"
200 (3s.1%\

147=42,5"/"
105 (31 ,3%)

68=38,4%
59 (34,s%)

Grüne 30=2,9Y.
94:54(s.0Y.\

tt=z,tyo
22 (3.9%)

6=1,,7"h
t9 (s.1%)

l3=7,3Y.
13 (7 ,6%)

FWG 110=r0,s%
94:129 (12.0o/o)

48=9,1Y,
66 (11.6%)

26=7,5Yo
36 (10,7Yo)

36=20,3Y'
27 tsß%)

F-D.P. 17=1,6Y"
94: 15(1.4o/o\

l0=1,9%.
11 (1.9%)

4=1,2Y"
2 (0,6%)

3=1.,7'/"
2 (1.2%)

Zusammen 1048 (1075) s )5 
"56q\

346 (335) t'/'/ fi1 t)
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am l6.April im Gasthaus ,,Siewe.s" Kaköl , rd. 180 Zuhörer, darunter P.Braune (KN)

Das hat es wohl in der Blekendorfq Geschichte noch nicht gegeben, solch einen Zulauf zu einer

konstituierenden Sitzung der Gemeindevertrehrng. Die 140 SfiiLhle im Saal waren schnell besctä, es multen

noch Stühle dazugestellt werden, ediche haben gestanden.

Ausgelöst wurde dieser Andrang wohl durch die kleine Ungewßheit bei der Bürgemei§terwahl, ob derm alle

CDU und WcB-vertreter auch in geheimer Abstimmung fir Jörg Strauch votieren würden. Odet würde eines

der drei eül- ,,U-Boot!" sein Krcuz beim bisherigen Amtsinhaber llaDs-Peter Ehmke machen?

Dies€r bewarb sich mit ciner Aufzählung seiner l-eistungsbilanz der letztcn 12 Jatrc und orkLirte am Ende,

er fühle sich nicht vom Wai er abgewählt rmd würde deswegon eriobenea }lauptes aus dem Amt scheiden

können. Jörg Sfauch sprach vor allem das Argumed soinor beruflichen Tätigkeit in Hamburg ar\ meintc abet

er würde etwas vom Zeit-Management verstehen und wolle beweisen, daß diesc Position auch mit einem Full-

Time-Job zu verbinden sei.

AJn Ende dcl geheimen Wal vorkünalete Gerd Tliessen (als Alterspräsident!) das Ergebnis: 6 Stimmen für
Ehmke, ? Stimmen für Stmuch.

In don Beifall mischten sich h&bar etliche Buh-Rufe, die sich mit Sicherheit richt gegen dre Person des

neuen Bürgermeist€rs richteten, sondem gegen den Ablaufder ganzen Insz€nierutrg.

Die Stellvertr€t€nden Bürgermeister flans-Peter Ebmte und Holger Schtuing (beide SPD) wurden bei

Entialtuog der WGB/CDU gewäHt. In den Amtsausschuß komnren neben dern Bürgermei§er (kraft Amtes)

Har§-Peier Ehrüe, Erhard Lillr (beide SPD) und Eckart Augus (WGB).

Für die Besstzung der Ausschüsse und die Verteiluag der Ausschußvoßitze hatte es nicht die üblichen

Vorgespr?iche gegeben. Somit wurde alles erstjstzt Grtschi€den.

So sehen die neuen ieweils Sköpfieen Ausschüsse aus:
(Voßitzeode fettge&rckt ünd unterst ichen, stellvertrotonde Vorsitzerde uderstrichen,
stcllv. Au ckt in

Bei den folgendeD Wahlon - bei dercn es nicht lach dem Verhältüiswal recht ging - setzte die
Zählgemeinschaft der beiden kleinen Frakionen CDU/WGB a.lle ihre eigene[ IGndidaten durch, ohne eiden
einzigen SPD-Vorschlag zu akzeptieren!

So komrt Walter Lamp nebon d6m Bürgermeister in die Vcrbandsversamrnlung des

Gewässerunte*altungsvorbands Kossaq und Christa Ebert und Eckart Augus ver&eteo die Gemeinde neben
dem Bü.gemeister in der Fremdenverkehrsgemeinschaft ,flohwachter Bucht".

Einstimmig wurde da:m dem Vorschlag der SPD zugestimmt, Reimer Mohr aus Rathlau wiedcr zum
Umweltbeauft ragten zu w?ihlen-

In nichtöffendichor Sitzung wurdel Grundstücksangelegenleiten beschlossotr.
Endc: 20.50IJhr

Erhardlük (Holgcrschöning)

bgl.:Jöm-U.Nothdudl
ßrariannc Vodr€ck)

Echafl August lHeltnut Frdh.en)
Jörg Graf Platen (Chnsta Ebc()

Wasser- und
Wegeausschuß

Hans-Peter Ehmke (Erhard Lülr)
bgl.:Ilans-W.Bastian
(Waltraut Holst)

Jürson Klodt (Christa Ebert)

Hel ltt Franzen (Ecka Altgust)

l.: Karl Maßmann (walter

HoleerSchönins (HcidiEhmkc)

bgl.: Tmut€ Bondas

@rned€ Bendfeldt)

Lckaft Atettst (Ilelnut Fnnzen)

Christa Ebert (Jixgen Klodt)

Holqer Ehlers (Hans-Peter Ehmke)

bgl.: Dirk Rdlmann
(Günter Gdet )

JEIgeLK!9d!_(Jörs Gmf Platcn)

Thomas Klodt (Christa Eb€O

Heidi Ehrnke (Holgcr Eblqs)
bgl.: Edda Sckdder
(Brigilte Bauer)

J6re Graf Plat€n (Jürgcfl Klodt)
Thomas Idodt (Christa Ebe{)
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SPD-Frakion CDtiIVGB-Zahlgemeinsch3li

Finarz- und
Schulsusschuß

Kurausschuß

Bauausschuß

UmrYeltausschuß



Sitzung der Gemeinde,'
am 26.Mai im Landgasthof,Jaustiar" Nessendorq 30 Zuhöret darunter P.Braune (KN)

Eine urnfangreiche Tagesoralnung von 26 Punken erwartete die G€meindevcrtreter. AJlerdings waren die
meisten schon in den Ausschüssen vorberaten und kotu($ §o einigerrnaßen zügig abgehakt werden.

In der Einwohnerfragestunde wurden im zwciten Teil einigen Fmg€n zur Art dcr Auftragsvegaben gestellt.

Sieben AgBl4gsy9fjgbg! standcn an:

1) für die technische Ausstattug der Pumpstation in Blekerdorf (nachträgliche zustirnmung zur
vorzeitigcn Au{tragsvorgabe an Fa. Fiedler, Prcetz, für 47.898,52 DM)

2) für den Hausanschluß bei der gemeindeeigenen ,,Alten Schule" in Kaköhl
3) für den Reqcn- und Schnutzwasseranschluß der Gebäude am Strand (hier mußtc nachtri8lich die

Zustimmrmg zur vorzeitigcn Auftragsvergabe erteilt werden ( Fa.Nöbr, Blekendod fih 23.078,08 DM)
4) Inqenieur-VertrZiee für die AuswertuDg der TV-Aufirahmon der Rogenwasserkanäle und der

Sanierungsmaßnahmen

5) Auftr:ige für Bodensondieruneen ilr Sechendorfund Ncssendorfwegen Abwassermaßnalmen
6) beschränkte Ausschreibung für die Sanierung des Teichweges (auch Rinnen und Straßeneinläufe in den

Rcgenwasserkanal für diesen Wog ohnc Längs- oder Que.gcfille)
7) die bereits im tlaushalt vogesehenen dr€i Traqkafispritzen für die Wehren in der Gemeinde, Fa.

Zi€gler mit Polo-Molot pro Stück rd. 16.500 DM, vom Kreis bozuscLußt

8) letztnalig 20 Tische und SfüLhte für die Grundschule, rd. 12.300 DM
Über die Haushaltsüberschreitungen und die Jahresrechnung 1997 bcrichten wir auf den folgenden Seiten.

hn übdgen wurde von SPD-Fraktionssprecher Gerd Thiessen auf die Tatsache hing€wiesen, daß der neue

Büqermeister im Alleinqaiq einen Betras von rd. 23.000 DM aussoqebep hat (entspricht 2,3 Unimogs!), dem

die Gemeindovertretung nacht&iglich zustirßnen mußte (wobei die sachliche Not*endigkeit nicht angezweifelt
*urde). ,, Wahlkanpf hieß es noch so: ,,Hier wurde einfach gekotf nd doitil Kurausschuß und
Gemeindevertrehfig libergakgen, Bdngemdhe und Defiokrane läft gtüßeh, Herr Blirgemeister!!' - CDU -
bzw. ,,Im Alleingang dürfen Steueryelder nicht a sgegeben werden- Herr Ehnke stelh die
Gemeihde|eftretet hicht nü \tor vollehdete Tatsdcheh sohdem fordefi gatu selbstterstdndlich hachtrdglich
ihre Zltstimmung ein. "- WGB.

Für die Sanierune der maroden
Flutlichtanlaqe auf dem Blekendorfer
Sportplatz, die der SC Kalöhl in diesem

Sommer durch{ii}ren \,,ird, erhalt der Verein
einen Zssebq0@lqQlqDry[.

Ürber die Fahrtribliothek eab es emeute

Debatten. Der Krcis erwartet eine Bcteiligung
der Gemeinden bzw. der Leser urd hat lun
Stellungnalünen zu seinen alrci Altemativon
gcbetcn. So wurdc schlicßlich der Vo$chlag
befürwort€t, erwachsene Leser mit einer
einmaliecn Jakessebühr an dcn Kosten zu beteiligen, Kinder dagegen weiterhin kostenlos endcihen zu lasson.

In den Kindereartenbeirat wurdon von Soiton dor Gqnoinde Hans-Pekr Ehmke (SPD), Jörg Strauch (CDt,
und Helmut Franzen (WGB) gewiil t.

Die Gemeinde Hohwacht benötigt für di€ Erteilung einer nzuen Konzession eine Zustimmune der Gemeinde

Blgkg!@ zur weiteren Nutanng des Gebiaes zwischen Hohwacht und dem Brök durch dic
Nachbargemoinde. Dern wurde zugestimmt.

Die SPD-Frakioo hatte nach dem Z€itpulld der Errichtung eines Kinderspielplatzes und dem Ausbau
der Straße im Ncubausebiet -Meisenwes" sefraqt. zumal die Mittel da.für in den Haushaltsresten

bqeitstehen. Die Artwort des Bürgermeistelsr Wenn 90% der Grundsücke bebaut sind, wird die

Endausbaustufe der Straße erfolgen (eü1. Auftragsve.gabc in der August-Sitzung). Für den Spielplatz soll
zunächst eine Beörfsermittlung erfolgetr (wobei nach SPD-Meinung der Bedarf feststeht!), eine

Anliegerversa.rffi ung duchgeführt und dann oin Korpakt-Spiglplatz (ähnlioh wie am Strand oder in
Futte.kamp) erstellt werdetr.

Itr dchtöffentlicher Sitzung wurden Grundstticks-, Pacht- urtd Stundungsangelegenheitcn behandelt.
Ende: 22.45 Lrlu !
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neinde
Im Kurausschuß der Gemeinde \rurde über cin Vollevballfeld am Strand gesprochcn. Vorsitzcnder Holger
Schöfling wurde nach eingehender Beratung damit beauftmgl, Angebote für ein festinstalliertes Volleyballfeld
in einer G(jße von 81qm mit Netz einzuholen. Das Feld soll hinter dem Hundestraid in RichtüDg Steilküste

aufgebaut und - ähnlich wic ein lußball-Bolzplatz - allen Interessierten zum fteien Spiel zur Verfügung
stchcn. Von ursprünglichen Plänen eines abbaubaren, nur zu bcstimmtcn Zciten unter Ar eiturg offenen

Spielfeldcs für Tumiere wurde aus praktrschen Gründen Abstand genonmen.
tr

In Kaköhl soll nach Wunsch des Kurausschusses für Autofahrer aus Richhmg Oldenburg ein EllEgissgLi!!
zu Strand in der gleichen Art wie an der Sechendoder AbzwBigung (InformatioB, Strand) aufgestellt
wcrden. So körmen ortsrmkundigc G:istc den kürzesten Weg leichter findea und ertlasten darnit die
Ortsdurchfahrt Sechendorf.

tr

Unscre-lg!l!elgg!19,i!de-Ziglg!! hat am i Februar auf srner Fsstsitzung

der Gemerndevertrctung im Barockaal dcs Scillosscs ein cigencs Wappen
(und cinc Fahne) \'erliehcn bekommen.

Auf blaucm Grund springt cin goldener Hcngst. dic traditionelic
einheimische Pferdczucht s\rnbohsicrcnd. Funl grüne Lindenblätter stehen

fiir dic finf Ortsteile der Gemeindc und zuglcich fllr dic schützcns*crtc
Kopflindenallec in Zicro\{. Obcn rcchts ist das stilisierto Abbild dcs

,.Nickendcn Milchstcmes" zu sehen, eine in Zicro\,'. zu findcndc floristischc
Rarität.
Die Flaggc ist honzontal drcigeteilt in den Farb.n grun-gclb-gnin mit dcm

mittig plaziertcn \!'appen.
tr

Q+öo9

SITZUNGSTERMINE IM AUGUST:
+ Mo, 10,: Bouousschuß + Di, I I.: Umweltousschuß
+ Mo, l7: Wosser und Wegeousschuß + Di,l8.i Finonzousschuß
+ Do, 20.: Kurousschuß
Die Silzungen finden meistens der Kurverwollung sioii, b,eglnnen Llm 19.30 Uhr und slnd

öffent ich. Tqgesordnung siehe Aushong, Togespresse oder ouch in unserem SPD-Kosten

ushollesielle) in Koköhi. Dobei bitte ouch den Togungsort beochlen!

21327 Kaköhl @ 04382-328

tr
tr

llolzfcnstcr
Kunststoffenster'

tr
tr

'l'ürcn
Treppen

E llaunrtcilcr tr
E Ilinbauschränke El

I nnena usbau
Yerglasung
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Aufder Sitzung dcr Gemeindeverhetung am 26.Mai ging es auch um die Jghlgslgsblllg_lgzl&I
Gemeindefinrnzen. Wic in all den Jairen der SPD-Mehrheit zur guten Cewohaheit geworden, kam es

auch diesmal wieder zu einem (loapp) positiyen EIggl4is das denn auch bereits der Finaruausschuß
eirstirnmig zur Zustimmung empfahl.

Folgende Verainderungon hatten sich gegenüber dem Haushaltsplanansatz eryeben:

somit irßsesamt Verscl echterung yon 8.921.,9 DM. die weniger dem Vermögenshaushalt
zugefihrt wird.

somit Verbesserunq im Gesrmtiaushdt: 12.2()E.48 DM.
Um diesen Betrag vemindert sioh dadurch die Entuahme aus der

allgemeincn Rücklage.
Vou den Sprechem der SPD wurde auf die Sumde der Heushsltsreste von

623.114.75 DM vers,iesen. Des sind MittEl. die bereits finaltzie*. eber noch nicht
ausEegeben wurdm. Ein beachtlicher B€fiag. den der neue Büryermeister
'übgmehmeo' kann.

tr

Das umstrittene Thema -Landschrftsprosramm" sorgte w€iterhin für Kontrove$en in der
Gemeindevertretung. Nachdem der Umweltausschuß mit 3t2 Stimmen eine ablehnende Stellungnalme
abgegebel hatte, wurde der Punkt von der Tagesordnung der letzton Sitzung auf AntEg der SPD abgesetzt,
wegen der unten angekündigten Inforrnationsl€ranstaltung für den Bereich dos Amtes Lütjenburg-Land. Da
die endgültige Srcllungnalme der Gemeinde bis 30.Juni erfolgen muß, karm dieses Th€ma aufder Sitzung vom
22-Juni mit behandolt werden.
Die SPD monierte besonders, da3 bisher nur Gegner des Prcgramms zu Worto kamen, d€shalb Dun diese
I:rformation direk aus dem Ministerium. Das Lardschaftsprogramm (I0 Bundestinder haben es bereits) ist als
Planungsinsrument im Landesnafurschutzgesetz von 1993 vorgesehen. Es soll festlegen, rvio sich dic
Naturäume in Zukunft entwickeln solleq rvobei vielen Faohverbändcn das Progra.rnm cht dgoros genug ist.

25.639-7',7 DM
75.723.42 DM

101.363.r9 DM
17.899.43 DM

92.442.05 DM

19.984,30 DM
20.671-14 DM

40.655 44 DM
48.581.8r DM
4.282.11DM

52.863.92 DM

Liebe Leser !
Irider hat es durch ein Mißveßtätrdnis

mit der neue[ Druckerci
zum 1. Mal nach 48 Ausgaben in 12 Jahretr

nicht mit der pünkttichen Ausliefemng
unsercr zeitung

am 1. SonBtag im Juni geklappt.

Wir bitten um Entschuldigung !

Es wird nicht wieder Vorkommen-

lhre,,Blekendorfer Zeitung"

bertrqm dietel
Lütienburger Stroße 19 - 24327 Kqköhl
i 04382/92223 - Fox 04382/92226

'Erdorbeiten
'Slemmorbeiten
' Abbruch

Ausführung
von I bis 20

(ouch in Geböuden)
der Arbeilen mit Gerölen
Tonnen, ob 'l Meler Breite

-Blekadot'ler ZefiaM' - Sefie 7 tln 49 lml 19



In Sachen Fußgängerbedarfsampel an der B 202 Abzweigung Sechendorf steht scit Apdl dcfinitiv fcst, daß

keine Ampel installiert wird. Der Grund dafir ist das gffingc Vcrkchrsaufkornmcn. Numnehr ist €ine LösuDg im
Gespdch, bei der cin sichcrer Übergang aa anderer, ctwas in fuchtung dcl bcidcn Büshaltcstellcn vcrsctztcr Stcllc
geschaffen werden konnte.

Dazu fand arn 29.Mai cin Ortstermin stat! an dcm von den Herren Schwedc (Süaßenbauaht Rendsburg) und
FüßteDau (Vcrkehrsaufsicht Itucis Ptön) frnf VorsshHge für so eine 'Querungshilfe' unterbreitet llurden. Sie

rcichcn von ciner Fakbahnverschiebung an dieser breitesten Stelle mit einer festen hsel bis zu nur aufgemalten,
etwas erhabenen Inseln. Alle fünf l,risungen haben ihr Für und Wider und sollen nunmelrr auf Vorschlag von
Gabriele l«use als Vorsitzende der Bürgerinitiative mit Anliegem und der Gemeinde weiter diskutiert werden, um dic
bcste dann verwirklichen zu köimcn.

tr
Noch in diesem Jalr wird in

Kakohl - von Oldenburg komüend -
ein Linksabbieger zur Landesstraße
nach Nossendorf eingebaut. Von Kiel
kommcnd rviid eine Busbucht an der
8202 ('Hagcnschc Koppel') gebaut.

Vor dem Cafc Elida wird dic
Bundcsstraße um etwa einen halbon

Meter abgesenk. Der BuswendeplaE
soll so großzügig ausgcbaut \\,erden,

daß der Bus in diesem Bereich wenden

kann, wcrm cr aus Richtung Lcnsahn
kommt.

tr
Harte Zeiten für dic Bewohner dcr

lnnger Straßc in Blekendorf Wcgcn

des Ausbaus der 8202 im Bereich
Lütjenburg wird cs Vollsperrungen

bei beiden tsaLLobschniticn gebcn. Somit n'ruß der gesarnte Vcrkahr nich LütjcnbLrrg oder daRiberhinaus über

Bickcndori Lange Straße- Högsdorfund Kühre ungclcitct \rcrden. rn umgekehrter fuchlung dcmcntsprcchcnd. Das

\!ird fir den I Bauabschnitt nunnlehr erst am I Scptsmber erfolgen. fur den 2.Bauabschnitt dann 1m Früh.Jahr 1999.

ES IST SCHON,
VERANIWORTUNG

ZU TRAOEN
Kinder zu h$cn, gchön zu d.n

sch.nsren D;ngen im Leben. Sie auf-
wachse. zu sehen, auf si, ei,rzugehen
unJ si. eul dns Leben lorzuberenen,
isl cin. nirndige He.arslorderung, die
vielPhUrasic.rfordcn

lh.en jlne gute, sorgdnlreie Aus'
bildung zu ernöglichen. gehön zu

q'(r1tl S un1 Geld geht ...

SPARKASSE KREIS

den wichtissten Aufsäben der Ehem.
Die Voraussetzungen dafür sollkn Sie
schon dann schatren wenn Ihr
Sprößling.noch Lokomotivführer oder
Entdeckungsreisender werden will.

Der sichere Weg zur finannellen
Vorsorge ist regelmäßiges Sparen.

Frasen Sie den 
=i 

-Geldberaler

o

-
h

-
Pt01{

,,Ble*endoier Zeiluag' - Selle I - lyn 49 laai 1998



Dor weitere Ausbau der Abwasserbeseitisuns stand auf der Tagesordnung der letzten Wasser- und
Wegeausschußsitzung wie auch der Gemoindevortretung am 26.5. Anfang des Monats hatte es im Staatlichen
Umweltant in Kiel ein Gespräch darübor gegeben, an dem von Seiten der Gemeinde Bürgcrmeister Stmuch
(CD[J) und soil1 Stellvertreter tlam-P€ter Ehmke (SPD) teiliahmen. Es rntrde zunächst noch eirmal erläuter!
da3 nur noch I Million DM Zuschuß für den gesamten restlichen Ausbau der Ortsentwässerung in der
Cemeinde Blekendorf zur Verfügung g€stollt wird.

Ge äß der Kostenschätzung des (ebenfalls toilnehmenden) Ingenieurs Hinz wird mit Baukosten von rund
2,6 Millioneo DM für den Restausbat (Ortschaften Sechendorf und Nossendoo ger€chnet. Demnach fehlen
der Gomeinde rd. 300.000 DM an Zuschuß vom Ian4 wenn man die in Aussicht gestollte Förderquote von
klapp über 50% zugrundelegt. Die Außtockung des Zuschusses um 300.000 DM hat die Gemeinde zunaichst
in Kicl verlangt, worüber dort Anfang Juni entschieden wird. Die oino Million Zuschuß wate für Sechendorf
aleiae zu hoch für beide Dörfer zusarnmen zu gering. Utrd dai beide Dörfer ausqebaut werden. ist crklärter
Wille der Gerneindevertrotünq! Allerdings erklärte die WGB (August), sie würde einer Lösung für 2,6
Mio.DM nicht zustimmen, fiag auch das eigentlich abgehalae Th€ma ,,Dauer" wieder an.

Die Gemeinde hat mittl€rweile die vom Umweltamt gefordorte ge@ue Rechnungsaufuellung d€r bisherigen
Baumaßnalmen und der bisherigen Zuschüsse erskllt. Demrach werdeD für die Gesafthaßna.bne statt der
u$prünglich orwarteten l0 Millionen DM 'nur' rund E,5 Millionen DM benötigt werden. Die bisher
geflossenen Zuschüss€ aus Kiel haben allerdiDgs noch lange nicht die erwart€te Förderquote erreicht, sondom
bewegen sich deudich darunter.

Auf der zusätzlich einb€raumten Sitzung der Gemehdeverfetung am 22.Juni wird hgenieur Hinz
Eütwürfe für beide Maßnahmen vorlegeq so daß die Gerneinde Zuschüsse beantragen und Ausschreibungen
vomehmen kan4 denn dio Zeit dningt: In dissem Jahr müssen noch rd. E00.000 DM verbaut werden, im
nächstcn Jahr wird es keine Zuschüsse aus Kiel mehr geben.
Daiü wird di€ G€meinde allerdings onergisch aufdie Erfüllung der zug€sagten Förderquote drängen.

,,OSCAR".UENDACHTIGER SPAR.
BEITRAGT IIESIA FOCUS

unserkrejnersrarsreht fürechren nimmt ein.n günnisen E nfluß alf
spaßpäß:s{insusinddAns.hafluns, JhrcnFahßpäß.

güßtis im unbrh,ltund sündis rü. 0n3er An€cboL Fißra Focus. 1,3

arle. di€ viere.saden.ond das aLtes Endura-E.Motor mit 37 kw (50 ps)

. ab 16.950,- DM *. nm lllmnsEr,nnebs

Selt übcr 25 Jahrcn Ihr Ford-Hauprhändter

Autohaus Seemann
24321 Lürierburg " E 04381-4016-0

FORD. DtE TUr{ WAS. a@)

Dor 4.Bauabschnitt sckeitet tüchtig voran. Die
Fa. Groth arb€itot mgistens an mehreren Stellen,

bat deu Rest von IGköhl be€ndet und ist zul Zoit
an der Langod Straßo in Blekondorf (siehe Foto)
ud arn Twischlag bei der Aibsit.
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Liebe Mitbärgerinnen tod Milb rger" 
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Ged Thiessen
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Klaas:

Hinnerk:
Klaes:

Hinnerlc
Klaas:

Hinnerk:

Klazs:

Hinnerlc
Klaas:

Hest all hört vun den Wählerbedruch in unse Gemeend?
HelIik. lk wull dat toerst goamich glööven, heffan'n Aprilscherz dachtl
Nee. Dat is keen Witz, dat is Wohrheit. Dat is iskoh uutklabüstert, uh de WGB hett all
an'n Obend v[rn de Woahl rumtöönt, dat wi nu een CDu-Börgermeister kriegen!
Man vörher, doar hebbt se doar nix vun noasettt!
Genau. Wenn een de CDU wähh hett, denn hett he sekerwulh, dat Peter Ehmke aflöst
wad. De hebbt je em eeten Kandidoaten opstellt.
Richdi. Un wenn een de SPD wähk hett, denn hett he Peter Ehmke behollen wulk. ls je
ok kload
f4an deWGB, de hett vun den Börgermeister nix ruutloaten. Dat letzte f4oal harm se ie
vedängt, dat de stärkste Frakchon den Börgermeister stellen schall.
Un so is dat domoals denn je ok west.
Man nu hebbt se rumdrohnt vun Profilun
Sachverstand un dat s€ sympoethisch sühd.
Wörtli hebtt se schräbenr"Wir blelben
unser€m Motto tr€u und teben auch in
Zukunft ehrliche und sachlich überprüfbar€
I nformatio nen, "
Doar hett ie wull een Uhlsettenl lks%t di,
dat een de Politikers nich veelglöven kann,
dat heff ik all lanS weeten, man bi uns op'n
Dörp, dat har. ik nich dacht!
Un nu hebbt de Lüüd, de de wenigsten
Stimmen kre en hebbt, mehr to seggen as

de mit de rnehrsten.

Dat sünd mi feine Demokroaten. Wat de Wählers wulh hebbt, dat hebtn se gau
vertäten, wenn dat um dat Mitkimrneh geiht.
Un du mufJt di moal ankieken, wät föin Barg Stimrnen Peter Ehmke mehr hett as de
nächste. Dat sünd meist hunnert Stimmen! SoveelVößprung hett Helmut Melzer in sien
lled nie nich hatt, dat kichste v/eem man rnan jiist twintig.
Un veele gdrters sünd nu ie fürsch, un de SPD-Lüüd ok De hebbt wunnen, un hebbt
liekers nich wunnen.
lk se8g di, dat farEt nich good an- De schülh sick vrrdrägen und tosoamenarb€iten un
mitMnner snacken. Man dat mööt se tliek noa de Woahl moaken, un nich blots t\ilee

un de stärl<ste Frakschon kann tokieken. Dat hört sick nichl

Hinnerki

KIaas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:

Klaasi

Alte Dorfstraße I0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von g-18 Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonbch entgegent

7 04382t381

Lohnarbeiten

Jürgen Hintz
24327 Kaköhl
z 04382t2s6

Ich ftihre auch sämtliche

Baggerarbeiten preiswert aus.
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Wir stellen vor: Gustav Hintz
{Foige 26)

Gustov Hinh feierle im Jonuor seinen 90. GeburHog, isl eines der letzten Originole ous dem
früheren Hondwerker-Dorf Koköhl, ein Grund mehr, ihn besonders zu würdigen.

Er wurde om 16.1.1908 ols Meieristensohn in Brinjohe/Kreis Rendsburg geboren. 1910 erworb der
Voter die Meierei in Borensdorf, die noch bis in die 50er Johre bekieben wurde und einen großen
Einzr-rgsbereich hotte. Auch hier wor die Meierei obendlicher Treffpunh vor ollem der Jugend, ober ouch
dos Dorftelefon ouf dem Flur und die Stromezeugung per Dompftnoschine ouch für einige Nochborn mit
woren bemerkenswert. Gustov Hintz ging noch Wosbuck und Honsühn in die Schr-rle, die lefzten Johre
wrlrden die 3 Jungs und 2 Mödchen von einem Houslehrer unlerrichtel, der ihnen ouch Klovier- und Gei-

Guslav Hintz (2. von links) als Lehrling bei Schlosser Liebenow, ca. 1925

genunl,erricht er-
teilte. Von den
Geschwistern lebt
nur noch Schwe-
ster Alwin€ in
Windmühlenkomp
(Wilwe von Julius
Ewers), Bruder
Klous wor Bouer
in Borensdorf.
Hons Meierist und
Morgorele noch
Kielgezogen.'1923 ging
Gustov Hintz in
die Moschinen-
schlosser-Lehre zu
Ernst Liebenow in
Koköhl (wo zulefzt
Buchhorns wohn-
*en), bold noch

der Gesellenprüfung folgte der lJmzug der Firmo in den Neubou der Werkslotl on der Oldenburger
Stroße, ein Johr spöter wurde dort dos Wohnhous fertig. Domols konnle er noch nicht ohnen, doß er hier
spöter sein Zuhouse hoben würde- Noch der mit ,,guf' beendeten Lehre (ihm wurde ouch bescheinigt,
doß er sich 'gul betrogen' hobe) wechselte er zur Lütienburger Moschinen{obrik Honig, ouf eigenen
Wunsch. Hier woren Reporoturen on Autos und londwirtschoftlichen Moschinen ouszuführen, es wurde
ouch schon geschweißt. Als diese Firmo '1928 oufhörte, §uchie Guslov ollerhond Aushillsorbeiten, bei
Abel in Honsühn. in der Nessendorfer Mühle, ouch mit Dompfmoschinen und Locomobilen ging er um.
Miltwochs und Sonnobends übernohm er den Verkoul der Produkte der eherlichen Meierei ouf dem Kieler
Wochenmorh. 1930 bekom er die Meisterstelle bei Frifz Lomm in Linjenburg, wo er vorwiegend mit
Aulos zu lun hotte und bis zum Kriegseinsofz blieb.

1924 hotten seine Ellern ihm ein Motorrod geschenh, 1926 koufte er einen eigenen Pkw, mochle
dono 1927 die Führerscheine Iund ll. Im Herbsi 1930 koufte er sich einen gebrouchten Sportwogen
(Morke Pluto ous Zello-Mehlis, Steuer rechls, siehe Foto), der ober noch 2 Johren ousgerechnet om
24.12. in die Brüche ging. Schon vorher hotte der Pluto hin und wieder ein Rod verloren, mol hinlen, mol
vorn. So wor wieder Motorrodfohren ongesogt, mit sportlichem Hintergrund bei großen Rund{ohrten,
ouch im Gelönde. Guslov Hintz zeigl noch heute stolz die Urkunden r..rnd Ploketten dieser Zeit.

Mil seiner Frou Else (geb. Heitmonn ous Lommershogen, 1982 verstorben) hot er Iünf Kinder: Hohs-
Adolf (i937 geboren), Eriko (i938), Wolter (1941),.iürgen (1946) und Brigitte (1948). 4 Enkel gehören
zur Fomilie.

Am 26.8.39 kom die Einberufung, nochls um 1.30 der Befehl, sich morgens um 7 in Molente
einzufinden. Ohne oktive Zeit vorher mußle er dos Gehen in Knobelbechern lernen, dozu Schießen und
Gelöndediensl. Donn ging es zur lnfonterie in den Weslen (Dreilöndereck Lux-D-B). Bis zum 10.5.40 wor
hier Stillstond. es gob keine großen Gefechte. Gustov wor Krodmeldelohrer mit einem DKW mit
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Beiwogen und vezeichnete 57
Einschüsse im Fohzeug, kom ober
mit Sireitwunden dovon. Bei einer
Nochtfoh* ohne Licht riß ihn ein
Kobel vom 'Solrel'

lm Juni 41 ging es noch Litouen,
Lefilond und Rußlond. Hier wurde
ihm 1942 ein Finger obgeschossen,
wqs einen Lozoretioufentholt in
Deutschlond zu Folge hotte. Spöier
wor er bei einer Feldbohn-Komponie
und hotte mil l5 Hiwis Reporoturen
or-rszuführen. Viele Auszeichnungen
und Orden hol er mitgebrocht: Dos
Eiserne Kreuz ll. Klosse, den
Kriegsverdienstorden ll. Klosse mit
Schwertern, dos Verwundelen-
obzeichen und dos Sturmobzeichen

sowie 1944 den Kubon-Schi d.

Noch Krieg und kurzer Gefongenschofi bei den Amerikonern kehrte er noch House in die
Bohnhofstroße 26 noch Lüiienburg zurück, orbeiieleie w;eder bei Fo. Lomm.

Anr 
,l.9.1951 

mochte er sich selbstöndig, indem er den Beirieb von Liebenovr in Koköhl on der
Eundessiroße pochlele, späler wurde dos Anwesen gekouft. Hier woren Londmoschinen und Arnos der
Schwerpunki, ouch die Esso-Tonkstelle wurde übernommen. 1953 legle Guslav Hiniz erfolgreich die KL-
Meisterprüfung ob. Zwei Gesellen (Hons Neumonn, Wiili Bend{eld) woren beschäftigi, dozu Lehrlinge.
U.o. sind Herberf Schröder, Dieter Bendfeld, Rudoif Scheibel, K ous Wohlert, Monfred Hoz, Dieter Steffen
ber Guslo, r-lirz in die Le\re qegor-gar

1955 wurde ein gezogener Mcihdrescher ongeschofft und im Lohndrusch eingeselzl, spciler woren es
Cloos-Selbstfohrer. Die höchste
Zohl on Dreschern wor fünf. Dos
Einzr.;gsgebiei reichte über Koköhl
noch Nessendo#, Roihlou, KIet,
komp und Döhnsdorf.

lm Herbst 1982 rnußie die
Tonksielle schließen, denn die
Konzerne ver onglen einen
Umsoiz von 500.000 Litern. 1985
führte Sohn lürgen den Beirieb
weiler.

Gustov Hink isi immer ein
lebensfroher Mensch gewesen,
der ouch gerne gefeiert hot. ln
den 70er und B0er Johren
gehörle er zum festen Siomm der
,,Monlogsmoler", die sich
wöchentlich bei Siewers in froher
Runde irofen.

ln der Koköhler GiLde wor er
1958 König, ebenso in der Rolhlouer Gilde 1961- Hier wurde er ouch 1986 zum Ehrenmitglied ernonnt.
Dem SC Kokohl gehOd er ols possives Mitglied on, ebenso der Feuerwehr.
Seinen 80. Geburtstog hot er noch groß gefeiert, beim 90. im Jonuor ging es merklich ruhiger zu. Hier
wurde der Tog im House in kleiner Runde begongen. Dos Hören, Sehen, Sprechen föllt doch schwer.
Aber der Appefit ist noch do und der Geisi noch rege. Von einem kurzen Kronkenhousoufentholt im Moi
ist er wieder noch House zurückgekehrt, dos Almen mochte Problemd. Über die Würdigung in unserer
Zeitung hot er sich besonders gefreut. Gustov, olle guten Wünsche für den weiteren Lebensobend!

Else und Gustav Hiniz 1954
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Kriegstagebuch
Aus den Aufzeichnungen eines schl.-

holst. l.andlehrers 1939-45
lDa V€rleer lülhe währcnd d6 Kries€ n€un Schulheite mit

Notizen und Auheichnunsen, ä6 denen i.h die wohl alk€rcin
sehenden und intßieEnd€n acgaÄhlt hab€)

III: Die ähl der Einberufenen von 1914
und 1939-41 ist ungefähr gleich $oß, in
diesem Krieg sind aber viel mehr Soldalen
befänlert worden.

Die Arbeit im Dorf witd noch irrrner ohne
großere Schwierigkeit geschafft, holzdem so
viele Männer fehlen. Daniber muß man sich
wlrndem. Nur wenige Kinder versäumten den
Schuiuntenichl auch in der Zeit des Rüben-
pflanzers fehlten sie täiglich nur eine Stunde.
Die Frauerxchaft ist während des lGieges an
Zalrl bedeutend gewachsen. Viele Fmuen sind
neu eingeteten, ein Beweis, daß auch sie ihre
Pflichr tun. Wo es nötig isr. wird geholfen. so
bei werdenden Müttem, die Emährungsarlagen
kiegen, bei Neugeborenen, wo man Haus-
haltshilfen für vier Wochen stelll, bei Xranken,
die Bsen bekommen usw. Viele schwache
Kinder wulden 1941 zur Erholung verschicld.

Genichte spielen immer eine große Rolle und
sind vollstünrlich. Man ist stolz darauf, wenn
man auf den Tag genau im voraus geweissagt
hat, wenn Rußland in den Krieg einheten wird.
Beziehungen spielen dabei eine große Rolle.

10.7.41: 33 Grad Hiüe im Schatten, die
Tage vorher und nachher reichlich 30 Grad.
Der Sage nach soll's ,,88" ähnlich heiß
gewesen sein. Wir entsinnen urß nicht solcher
Temp€rafuren. Die Menschen laufen halbnackt
herum. Die Heuemte ist bei diesem Wetter
bald beendigt. Alkohol und Rauchwaren sind
knapp. Das ist gewiß kein Nachteil für uns,
auch wenn daniber geklagt wird.
Viet Flugbliitter verschiedener Art, von

feindLichen Fliegem abgeworfen, bewahre ich
auf. Jeden Tag stehen einige Todesarzeigen
von Gefallenen in der Zitung.

Das Soldahpielen wutde bei den Jungs noch
viel wichtiger. Man sah die Jungen oft, mit
Achselldappen, Dienstgradabzeichen und Füh-
rerschnüren geschmückt, mit Holzgewehren
und -säbeln bewaffnet, durchs Dorf ziehen.
Eine Abteilung hatte der anderen den Xrieg
erklrirt. Oder sie exerzierten bei Wind und
Wetter und Dreck. Fast alle waren befördert:
Offiziere, Feldwebel und Unteroffizie@. Zwei
Bnider waren die einzigen ,,Gemeinen", die
sich von allen anderen geduldig schleifen
ließen. (wirdfortgesetzt)

,,BlekeDdoderzelfiM' -

Blumenfachgeschäft

Blümchen
InlL Andrea Vorbeck. Floristetuncistcrin

Mühlenstraße 2. 24321 Lütienburs. C 97?0
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Horhtnits- und Brarrrschmrcr<

Wir freuen uns auf Sie und st€hen
geme mit Rlrl utrd Tsi zxr S€ite

- Blumen für alle A-nlässe -

Frühor hättsn Si6 dafür €inen

Heutzut3ge roicht fÜr die Gas-WDndtherme Pendola
eine Ecke od6r Nische. T.otz der komoahen Bau-
weise bietet lhnen Pendola alles, was Sievon einem
ochten He 2kessel efranen kÖ..en. Solido Ver
a.beitung und hochwe.|ige Materiali€n garantieren
einen zuverlässig6n, sparsamen und umwe tschon-
enden Heizb6vi6b. Pendola wird von uns rontien

Wn beräten Sie gsrn für
Neubäuinställaiion oder

VIEE ANN
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,Die Gemeinde Nessendorf war bis zum Jahre 1930 noch immer ohne jegliches

Feuerlöschwesen. Das konnte so nicht weitergehen. Daher beschloß man in der
Gemeindevertretung, eine Motorspritze anzuschaffen. Eine'Fischersche kI.
Motorspritze' wurde mit Zubehör und 105m Schlauch zum Preise von 2707 M. von der
Fa. Wessel in Lübeck gekauft; gleichzeitig wurde auch ein dazugehöriger Motorwagen
von dem Schmied'Wulf zum Preise von 385 M. gebaut.
Damit nun die Feuerlöschgeräte untergebracht werden konnten, entstand auch im
Sorn-mer 1930 das Spritzenhaus (Preis 1100 M.). Da das ganze Feuerlöschwesen der
Gemeindekasse ca. 6000 M. kostete, mußte man sich im l.Jahre mit der Einkleidung
von nur 15 Feuerwehrleuten begnügen; denn auch dafür hatte man ca. 1000 M. zu
zahlen.
Dieses moderne Feuerlöschwesen wurde von dem Lehrer und Gemeindevorsteher
Schirmer eingerichtet, der naeh Wulfs Tod zum Gemeindevorsteher gewählt war.
(1929)"
Dieser Text wurde von Lehrer Schirmer für ilie Schulchronik geschrieben.

Die Nessendorfer Feuerwehr 1934

Oben v. l.: Pferde: 'Willi Schlünzen (,§eek-Buer"), Reiter Anton Kohn (Kaecht bei
W.Schlünzen), sitzend links Witli Bruhn (heute K.R.Schütt), rechts Hans Schlünzen
(heute Pavel).

Stehend v.l. Gustav Puck, Willi Wulf (Schmied), dahinter Otto Schwark (Ellert),
Max Hildebrand (Hasenberg), dah. Adolf Holst, Bernhard Schlünzen, dah. Ju'lius
Ewers (Windmühlenkamp), Sanitäter Emil Picker (Meierist), Ferdinand Wulf (Land-
und Gastwirt), Willi Paustian, Richard Schütt,'Willi Schumacher, Heinrich Rowedder.
Die Aufnahme, die wir mit den Erläuterungen Karl'Schumacher verdanken,

entstand vor dem Ehrenmal, linls ilie Schule.
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Nach 31 Jahren: Neuer Vorsitzender beim Reichsbund
Auf der gut besuchten Jabreshauptversaminlüng des Reichsbundes Kaköhl im Gasthaus Siewers konnte

Vorsitz€nder Friedrich Lotz arn 24.Februar u.a. auch den Kreisgesch?iftsführer Prcst begrüßen. Nach dem

ausfihrlichen Jaircsbericht der Schriftrilrerin Brigitte Bauer und dem Bericht des Kassenwarts Heinz Kardel
wurde ".instinmig die Entlastung dcs Vorstandes gebilljgt. Dann standen zunächst eine Reihe von Ehrungen
ftir langj,ihige Vo$tandsarbeit bzw. Mitgliedschaft aufdem Programm.

Für Vorstandsarbeit: 20 Jalre Helga Nagel, 10 Jalre Antonie Dittrnam.
Für lojährige Mitgliedschaft: Erika Pörschke, Lisa Maaß, Anne Gloe und Ursula GrulIrI.

V vL.r Hega Nage Antonie Dttmann, Erka Pörschke Heinz Karde. Kurt

Dain folglcn nach dem

Rücktritt dcs altcn Vorstandcs
Nou*ahlcn Für den nach 3l
Jahrcn aua cigcncn Wunsch
ausschcidcndcn Friedrich Lotz
§urdc cinstimmig Eßin
Eqllj zum ncucn

\iorsitzcndcn ge\rählt Dic
abrigcr vorstandspositioncn

bliebcn un\crärrdsn Erna Lotz
stclhertrcterdc Vorsitzcndc.
Hcinz Kardc_l Hauptkassierer
(ncu als Vcrtrctcrin Renatc

Kohlmevcr), Brielttc Baucr
Schrift\\artin (Vertretor Emilie
Bauco. AI9!iLDl!@!!!
Fmuen\ §drete rin. Helqa Naqel

Perrey, Frilz Lotz. H.v.l.: Erwin Werner, lse Lohs, Brigitte Bauer, Erna Lotz

dorcn Verheter, Ilse Lohs l.B€isilzor und Kufi Perrev 2.Beisitzer. Kassenpdfer wurden Karl-Heinz Kröger,
Chri*ä Hadewiger und Hans Schlünzen.

Auf Vorschlag von Erwin Wemer *ürde Friedrich Iotz zum Ehrenvorsitzenden der mittlerweil€ I05
Mitglieder zät enden Ortsgruppe gcwä}lt. Sein Nachfolgcr und auch Bürgemeister Haos-Peter Eh.rnle
würdigten mit herzlichen Worten des Dar*es dessen unglaublicho Leistung.

Mit einem zijrtigen Karpfen- bzw. Rouladen-Essen endete die Versarnrnlung.

Sehr crfolgreich verliefdie Tagesfafut am 30.Apri1. Mit dern (wie immer) vollbesetzen Bus ging €s zunächst
nach Büsurq wo eine kleine Orisbesichtigüng per ,,Kleinbahn" stattfand. Das ,,Mchlbüddelessen" in Lunden
fard sehr guten Anklang. Nach der ausgiebigen Mallzeit ging es über das Eidersperrwerk uid F edrichstadt
nach Schwabstedt, wo es im,,Hotel zur Treene" Kaffee gab. Die Rückfahrt füLlr u.a. auch durch das

Storchenpa€dies Berg€nhusen.

Die Feuerwehren
Kaköhl-Blekendorf. Die Statistik von Wehrnihrer Dieter Falkowski berichtet über 32 Einsätzc im

ubg"turEnl-i -iu*nter 
{varen acht Br,ind€, 18 Hilfcleistunger! finf Sicherheitswachen und €in

Fehlalarm. Die nunmek auf 18 Mitglieder angewachsene Jugendfeuerwehr wird von Timm Falkowski als
neugewähltem Jugendwart (fü. Sönke Ruser) geführt.

Für 50 Jalre im blauen Rock *urden Kurt Deinas, Helmut Melzer und Ewald Schlünzen mit dem
s.Armelstrcifen und dem EhreDteller bedacht. Ewald Herbst und Hans-Hinrich Scköder geh&en der Wshr 35
Jahre an. Timo Dittmann und Markus Lilhr wurden zu Oberfeuerwehrmännem befürderl

Nessendorf. Wehrführer Uwe Colmorgen konnte aufzwei Brandghsätze sowie eine technische Hilfeleistung
verweisen. Henning Puck wurde als neues 22. aktives Mitglied verpflichtot. Friedrich August wurde zum
Oberfeuerwehrmam befürdert. Bemerkenswedes Ereignis der Versarnmlung vom 5.3.: Der Anbau ist
mittlerweile &st fcdig. Lnmerhitr m€hr als 900 Stunden wurden dabei von den lGmeraden geleisfet, b€sonders
hevorgehoben wurden Friedrich August, Dieter Bendfeld, Reinlold Herrenäorf, Karl-Heinz fux uad Thomas
Wagner.
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Die Gilden
BglhlgB In dc. gut besuchten Generalversammlung der Rathlau€r Totengildc am 7.März im ,§essendorfer

Krug" standen nach den Bcrichtcn cinige tumusg€mäße Wahlen an. Holger Ehlers wurde als Vorsitzender
einstimmig wiedergewählt, ebenso rvie Karl-Heinz fux als Vertreter der Skaeruppc. Jürgen Dohrmann ersetz
Dieter Rüder als KassenprüGr und wird zudem neuer Schießwart für den aus gosundheitlichen Gründen
ausschcidenden Hans-J. Kunde. Beschlossen wurde, in diescm Jahr auf dem Blekendorfer Schießstaad ein
Pokalschießen auszuaichten. Der Abend endctc mit einem Kiackwurstessen.

Elgkldglt Guter Besuch (49) auch bei der JalEeshauptversammlung dcr Blckcndorfer Gitdc am l3.März
im Gildehaus. Für den Vorstand würden Erg;inzungswahlen bei den Ortsbeauftmgten vorgcnommcn: So
gehören jctzt Wolfgang Micbach (Sehlendoro und Karl-Otto Rönnfcld (Blckodoro dcm Vorstand an.
Gesprochen wurde auch über das Osterfeuer ünd das di€sjährige Gildsfest.

Wiederwahlen beim SC Kaköhl
Die von 53 erwachsenen und 6 Jugendlichen besuchte Mieliedffversarnnrlung des SC Kaköhl am 26.März im
Vcreinslokal Siewers stard zunächst im Zeichen der Ehrungen. Mit Pokalen rwrden lothar Müller als

,,Sportler des Jahres", Tirrm Paustian als .,Fußballcl des Jatres", Rüdiger Komorowski für Verdignse um die
Fußballjugcnd und Floria.n Rüder als ,,Jugendfirßballer des Jahrcs" geehrt. Für 20j:ihrige Mitgliedschaft
wurden Marlies Marthold. Hilde
Wcmer und Dirk Schrö'der nit dcr
Silbemcn Ehrennadel

ausgczcichnct
In scincnr Jahrcsbcricht konntc
Vorsitzcndcr Gcrd Thicsscn aul
\\citcr stcrgcndc Nlitglicdcrzahlcn
vcnlciscn- dic nunrnehr 650

überschrciicn Größtc Abtcilung
sind die Fußballcr (203) vor dcn

Tumem (l9l). den Rcitcm (130)

und den Angleln (52) Der grdßtc
Mitglicdcrentcil ist dcr Gruppe
dsr 7-1,!ährigcn mtt 27,7'Ä zu

lcrzcichncnl
Dic Bcrichtc dcr Sparlcn ßarcn
durchweg ebenso positiv wie der KasseDbericht des KasseNvarts Gerd Ebscq so daß Alterspftisident Georg

Wagner die Entlastung des Gesamtvorstandes beartragen konnte, die einstimmig erfolgte. Danach standen die
Wahlen an. Als l.Vorsitzcnder wurde Gerd Thicssen für wcitcrc zwei Jahrc rriedergewählt. Ebenso bleibt

RESTAUBANT

$utterhiBte
Kurt Nickels
Sehlendorler Strand
Telefon (04382) 12 53

Gutbürgerliche Küche

Für lhre Familienfeier
lierern wir außer Hausl
a Burgunderschinken
a gelüllten Nacken
a Grillhaxen

Saison-Spezialität:

Spanlerkel uofi Grill

Marianne Vorbeck Schrift führerin.
Neuer Fußballobmarn ist Erwin Wcmü, dem scin
Vorgänger l-oihar Müller zur Seite stehen wird.
Neuer Jugendflrßballobmam ist Klaus Komoro\\,ski
(für Heinrich Karbe), seine Vertreter sind Wemer
Körfer und Norbert Gsisler. Neue Tumwartin ist
Beatric€ Lübker. ln der Angelabteilung ist Horst
Göttsche jetzt Vertreter von Madred Wellendorf.
Keine Veränderungen gab es bei den

Tischtennisspielem und den Reitem- Bei letzteren
*urden lediglich neue Jugendsprecher gervählt:

Melanie Jebe und Nadine Komorowski.
Als große Maßnahmc u,'urde von der Versammluag

der Antrag des Vorstandes befürwortet, die
Sanicrung der maroden Flutlichtanlage in Angriff zu
nehmen. Hier sollen die GeDehmigungen eingeholt,

Bau- und Zuschußadräge gestcllt wcrdcn.

vl.: Lotha. Müiler. Tmm Paustian, Florian Rüder, Gerd Thiessen,
Hilde Werner, Rüdiger Komorowski, [,4.1. N4arthold, Dirk Schröder

,,q|eßeadoLler Zeilond' - Serte l7 - Nr.49 tonl 1998



Klassenerhalt gesichert
Unscrc Prognosc für dcn Klasscndhalt dcr Krcisliga-Maurschaft dcs SC

bewalrheitet, in galE großs Gefalr ist das Team um spielertrainer
gekommen, vor allem daak dreier wichiger Au$vatssiegc in Selent,

Krummbek. Am Eode konnto Platz 12 mit 45:74 Toren und 29

Punken erreicht wcrden. Das ist umso wertvoller, als dio Ietzten I I
Spiele ohne den verletzten Markus Spitzer bestitton werden mußtcn.

Dagegen blieb die IL erwartuDgsgomäß auf dem letztcn Platz dsr B-Klasse, korurte aber

sich stabilisieren üd die Saison ordentlich beenden.

Das sind die Torschützcn dcr Herren :

L: Markus Spitzer 16 Torq Dirk Rüdeq Maik Rubartl je 6 Tore, Heiko Fa&owskr,

Joohen Schroder rmd Sven Fischer je 3 Tore, Tifiun Paustian und Andrcas Maicher je 2

Torc, Klans Griesbach Bemd Franzke und Andreas Buchhom je t Tor sowie ein Aschcb€rger Eigentor.

II: Wemer Körfer und Sven Fischer je 7 Tore, Andrd Janicke und Raimund Srickan je 4 Tore, Sven Iamp,
Rüdiger Holst, Timo Nagel, Bernd Franzke und EclJrard Schlüazen je 2 Tore, Sönkc Rüsor, Detlef wolter,
Jochen Schrijder, Andreas Maicher, Klaus Marthold und llais-Jürgen Balrjc I Tor.
Aft Wochenende vor Pfmgsten fanden bei der rührigen Jusendebt€ilune eleich drei Derfeld organisierte

&Iligg statt. Am Sonnabend kotutt! dic E-Jugerd gegen drei Gegner den ersten Platz holen, schien dabsi im

vorletzton Spiel mit einer Niederlage gegcn Bösdorf alles verlorcn zu haben, aber auch die Spwg. Putlos

rutschte gegen Lepahn narh I :0 Führung noch I :2 aus und blieb so Zweiter.
Am Sonntag dann parallel zwei F-
Jugcndtumiere mit jc 6 MarmschalierL
hier gewamen Putlos bzw. die JSG
Fehman! die Castgeber waren jeweils

auf Platz 5 zu 6nden. Der Danh von

Jugendwad Klaus Komorowski giit
den vielen Hefem in allen Bcrcichen.

I(atöhl hat slch

Cerd Ebsen c

Dobersdorf und

KERAM ICO

«Ar

OSTERN BIS OKIOBER
lögiich 10-18 Uhr

20
OH

2
Llver über schi.ke. runde Förmen hinaur

auch noch Riesenplatz mn höchs!individu-

ellen Nutz!ngsmöglichkeiten suchr, de. hai
im IwinSo sein Glück gefunden:

*,,Den aurtewoSensten Gesamtein-
druck hinterließ der Renault Twingo.
Preis, Wirtschaftli.hkeit, passive
Si.herheit und der variable lnnenraum
sind seine Stärken."
Tesren Sie jerzt selbs., warum derTwinto die
Weh ve.rück! mach! - bei uns.

Unser Barpreis: 17.650 DM

Autohaus [A,
\,

RNNAULT

ZL]M TEBEN

Seheilrel
Lijtienburg - (o 43 8l) 83 2l
auf d.m H*.nkrug l2 am B*nhor
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Termine
inder

Gemeinde:

Mittwochs 14,30 bis 16.30 Uhr
Sprechstunde unseres stellv.Bürgermeisters

und Kreistagsabgeordneten Hans-Peter Ehmke
Lange Straße 42, Blekendorf,

Bitte möglichst yorher Termin vereinbaren!
a 0ß8U8727

Sonnaberd, 13. Jrmi Gildefest der Totengilde Blekendod, morgens Umzug und Frühstück, nachm.

Schicßen und Kindorspicle, abends Tanz im Festzelt, Gildeplatz
Domerstag, 18. Ju.i 2?5-Jahr-Feier de! Ituköhler Totcngildc, 18.30 lrhr Umzug,

20 Lrhr Fcstkomme.s im Gildehaus Siewers

Sonnabend, 2o.Juri Gildefest der Toteogilde Xaköhl, morgens Umzug, Frühstück, nachm. Schießen

und Kinderspiele aufdem Festplatz, 20 Tallz bei Siewors

Soütag, 2L Juni I0 uhr Familien-Radtour der AsF, ab Schule Blekendorf
Montag, 22.Juni 19.30 Uhr öfferüliche Sitarng der Gemoindevertretung mit Einwohnefiagestude,

Ort und Tagesordnutrg s.Tagespresse, Aushang urd SPD-Kasten an der
Busha.ltestelle Kaköhl

Sonnabcnd, 27.Juni Gildefest der Totengilde Ratilau, morgens Umzug, Fdihstück, nachm. Schießen,

Kinderspielo auf dem Festplatz, 20 UhI Tanz bei Paustian
Freitag, 3.Juli 19 flhr Baueminfo aufdem Campingplatz Platen

SoDnabend, 4.Juli 14-17 Uhr Kinderfest Schule Blekendo4 Umzug ab Alte Schule zum Schulhof
Abcnds Futtorkamper Dorffest, Halle Bleck

Fr€itag, 10. Juli l9 ljbr,,Kaköl bei Nacht", V€ranstalturg d€s FVV bei Mansfeldt
Sonnabend, lS.JuIi l9 Uhr Dorffest in Nessendorfmit der Feuerwehr am Ger:itehaus
Somabend,25.Juli StrohballenwettrollendesFrcmdenverkehßvereins
Sonoabend, l.August Sadkuhlonfest am Komhofder Kaköl[-Blekendorfer Feuerwehr
Freitag, T.August 19 llhr Matosonfest des Fremderwe*ehrcvereins am Sehlondorfer Strand

Sonnabend, 8.Augus 13 Uhr Stafi der 26."Raülau-Rallye" vom LindenhoflGköltl
Freitag, l4.August 17.30-20.30 Kinderdisc! der SPD an der Schule Blekendorf
Sonnabend, ls-August 15-17 Ubr Sommorfest der SPD für Kinder, ab l9 Lrh GrillfeDe mit Blaskonzert

und Spiol ohae C,renzen

Diensrag, 25.August 19.30 Uhr öffentliche Sitzung der G€meind€v€rhotung mit Einwobnerfiagestmde,

Ot und Tagesordnuog s.Tag€spresse, Aushang und SPD-Ka§en an der

Bushalte§elle Kaköhl
Sonnabend, 29.August 15 llhr Latem€basteln, 20.30 Lrhr Latemelaufen des FW am Sehlendorfer Strand

Sonnabend, s.September Fisch- und Flohma*t des FW am Sehlendorfer Strand
Sonntag, 6.Septembq ,,Blekendorfer zeitung" Nr. 50 erscheint

GRÜNE ToNNE Leerung bzw. Abholung alle ,l wochen:
UNO Sechendorf.Sehlendorf,Siedl.tulle.kdmp:freitoqs,19.Juni,l7.Juli,l4.Aug.

GELBER SACK restliche Gemeinde: monldqs, 22.Juni, 2o.Juli und 17. August

Wir bieten an:

BURGERSERVICE
Haben Sie Probleme mit Amtern, Behorden, Versicherungen, Firmen usw.? Kommen Sie

mit Behördenbriefen, Abrechnungen, Kündigurgen usw. nicht klar?
Wir helfen gerne nach unseren Möglichkeiten, kümmem uns um Ihr Problem, besprechen

l65"ng5möglichkeiten, schreiben Briefe für Sie....
Bitte sprechen (oder rufen) Sie Ihnen bekannte Gemeindeverfieter

oder Mitglieder unserer Frakion an. Wir sindfiLr Sie cla.

Ihre Sozialdemokraten in der Gemeinde Blekendorf
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Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe
sofort zum Mitnehmen)
N achtexpress
Farbfotos über Nacht

German Parcel Paketshop

Entdec]<en Sie das

Lütjenburger
Puppenstübchen

Wir fülrren:
I(ünstler-, Charakter-
und Spielpuppen
sowie
Teddys von Steiff,
Clemens, Hermann u. a.

Neuwerkstra8e 2 -- 2,13'21 Lu (jenbu rg

Tel. 0 43 81.199 76'ori. 8125 Fax 043E!/1429

Foto Grunenberg
Tel./Fax 04381/ 1431

Kurze Twiete 1 /Neuwerkstraße
24321 Lütjenburg


